
Der Prozeß gegen dic So>ds HillMör-
der in piitsburg.

Marschall schuldig befinden.
Der Prozeß dcö Raubmöideis Bern-

hard Marschall nahm, wie
en war, eincn suniniarischen Weilauf, der
hauptsächlich dadurch herbeig.'s>j')>r ivin'
de, daß der Gerichtshof vac- r. i May.'r
Lowry und anderen Z.'Ugen
freiwillige Geständniß des Angeklagren
als Beweis gegen denselben zuließ, wo-
rauf hin seine Vertheidiger erklärten,
daß sie auf jede weitere Vertheidigung
ihrer Clienten verzichtcn und das Resul-
tat der Jury überlassen wollten, im Be-
wußtsein, daß sie selbst ihrer Pflicht ge-
gen ihren Clienten vollständig genügt
Härten, und daß der Gerichtshof gerecht
mit dem Gefangenen verfahre» werde.

In feiner hieraufgehaltcnen Ansprache
an die Jury bemerkte Richter Ttcrrctt
unter anderem, der Gerichtshof habe eS
für seine Pflicl)t erachtet, des Gefange-
nen eigenes Bekenntniß als Beweis ge-
gen ihn zuzulassen, trotzdem dessen An-
wälte dagegen Protest erhoben hätten.
Habe sich die Court geirrt so werde die
Supreme Court der Fehler wieder gut

machen. Schon nach einer Abn esenheit
von nur zehn Minulet, trat die Jury am
Freitag Abend um Z 5 Minuten vor!)

Uhr wieder in den Gerichtssaal nnd gab
dzs Verdikt ab : ~Schuldig des Mordes
im crstcn Grade." Marschall, der steh
end die Verlesung des Verdikts mit an-
gehört hatte, ließ den Kopf sinken und
ein leises Zittern schien seinen ganze»
Körper zu durchschauen. Er wurde so-
dann wieder nach der Jail abgeführt, um
dort sein Urtheil zn erwarten. Wie isi'n
vernimmt, wird er als Zeuge gegen Frecke
in dessen Prozeße verwendet werden. We-
gen deö Wahltages vertagte sich die Court
bis Mittwoch Morgen, wo dann wahr-
scheinlich Frecke gleich an die Reihe kom-
men wird.

Während Marschalls Prozeß in der
Court verhandelt wurde, wurden unter
andern auch die Formmachers-Werkzeuge,
welche dem auf dem 85oyd Hill ermorde-
ten Manne gehörten, vor Gericht produ-
zirt. Ein Mitglied der Jury, welches
dieselben »Stück für Stück lietraci)tete,
fand, daß auf einem dieser Geräthe der
Name Heinrich Frey mann ein-
gestempelt war, und da dieser Name mit
den Anfangsbuchstaben, mit welchem die
Wäsche des Verstorbenen gemelkt war,
so ist es mehr als wahrscheinlich, daß
man jetzt endlich auch den Namen des
Unglücklichen entdeckt hat. Gewisses läßt
sich aber darüber nicht eher etwas sagen,
bis eine Antwort auf den von Manor
Loivry nach Köln entsandten Brief an-
gelaufen ist,?(Fifr.

Große» Erdbeben in Kalifornien
S a Ii F r a n c i s c o, 8. Oct. Heu-

te Viertel vor t Uhr schreckte das heftig-
ste Erdbeben, welches hier l'emals ge-
spürt wurde, beinahe die ganze Bevölke-
rung aus ihren Häusern heraus und aus
die Straße. Während einer halben Mi-
nute fanden zwei furchtbare Stöße statt,
welche die Gebäude in einer höchst beun-
ruhigenden W.ise schwanken machte.

Der Gottesdienst in den meisten Kir-
chen war vorbei. Die große Vers-mm-
lung der Unitarianer sollte eben entlaße»
werden, als der Stoß begann. Damen
schrien. Alles drängte nach den Thüren,
schneller als der Ausgang möglich war,

Aehnliche Scenen kamen in anderen Kir-
chen uud Sonntagsschulen vor.

In der katholischen Kirche in der Bal-
lejostraße war das Stürzen »ach der Thü-
re so groß, daß diese weggerissen und
mehrere Personen unter die Füße getre-
ten und beschädigt wurden.

Die M niern vieler Gebäude bekamen
Risse und Jedermann ist erstaunt, daß
die großen stattlichen Gebäude, wie tac,
Occidental und Cosmopolitan H.'iel und
andere der Art nicht mehr beschädigt wur-
den. Vielleicht von allen Decken in der
Stadt fiel mehr oder weniger der Bewurf
herab und von vielen Hänsern die Kor-
nieße.

Die ganze Front eines vier Stock hc-
hen, eben gebauten Backsteinhauses fiel
nach vorne auf die Straße, diese halbmil
Trümmern bedeckend. Vom Lick Hause
fiel ein alleinstehender Schornstein, und
schlug durch das Dach des Speisesaales
und zum großen Erstaunen der Lunsch
nehmenden Gäste auf die Tische und Ge-
schirre herab. Drei von den Aufwärtern
wurden beschädigt.

In der Zackfonstiaße wurden 2 Chine-
sen durch das Falle» einer Feuermaner
schlimm verletzt. Die CiU) Hall (Blocke
sing in Folge der Schwankung des Thur-
mes an zu schlagen und die inneren Wän-
de wurden stark mitgenommen.

Inder unteren Stadt wurden Spal
ten zwei bis drei Zoll breit in den Boden
gerissen und an einign Stellen der Bo-
den viele Zoll über sein früheres Niveau
erhoben.

Kurze Berichte von Tacramento, von
Stockton und Jose stellten den Stoß
als den heftigsten dar, den man in diese»
Städten je empfunden. In MarySville
und Placerviile würde er nicht oerspnit,
aber die Santa Cruz mir großer
Heftigkeit e>schüttelt, indem einige Be.ck-
steinhäuser sehr beschädigt und zwei zer-
stört wurden.

Santa Cruz fühlte den Stoß heftiger
als irgend ein anderer Ort des «taales.
Dort fand ein allgemeines Oerabstmzen
der Schornsteine statt und die stehenge-
bliebenen waren theilweife herumgedreht.

Die Bewegung ging anscheinend von
Ost nach West. Der Boden längs des
Flusses öffnete sich in Rm>» und spritzte
Wasser gleich Gryfern. Die Leute kön-
nen einige der Brunnen nicht benutzen,
die entweder trocken oder voll >sand sind.

Zur Z.it des Erdstosses stieg die Fluth
sehr hoch und siel unmittelbar nachher
sehr tief. Nach dem ersten Stoße wur-
den IN oder l l andere Stoße deutlich ver-
spürt bis 5 Uhr diesen Morgen, sowie ei-
ne Anzahl von leichteren Belegungen.

S<l'!uß der Prämienlistc müsse»
wir wegen de» viele» Wal,l - Neuigkeiten bis
nächste Woche vmchicbc».

<feder niiN

«dS-Bei dcr Vuid» von Danicl R, Weiß, in
Wcißcnbiirg, ani -(!. Oltober, sollen noch 4
Zoiinen He» verkauft werden,

uiiscrci» Viatte, ans dcr erstell Seile,
ein Miihl-Cigcntbnniundeiiichcrrlichc Baue-

rei Uini Verkaufaiigebolen. linddieseo Cigenthuin
ivird am nächsten Sanistag verkauft,--Daßclbe
liegt iii Ost-Pciin Taunschip, Carbon Cauiith ?

und ist erftc Gittc Vermögen,?Solche die gntev
nnd bezahlendes Cigcnthniii kausen wollen, werden
wohlthu» dem gcdachtcn Verlauf bcizinvohncn, ?

Co ist daS Cigcnthuni von D, G, Jones, und wird
anf dem Grunde selbst verkauft.

Schöne und gute Latwerge.

Unscr Frcuiid Hr, Zho mao 9) n n dt, von
Siidwhcithall Zaunschip, dicsci» Caunty, über-
brachte uns vor einigen Tage» ciuc Oilaiitität
aus Zuckerrohr gekochte Lalwerg, welche sehr
schön und i» dcr That sehr gut ist, ?WaS dic
VcrfahrungS-Art gewesen, died ist uns unbe-
wuszt ?deßwegen ninsz man Hrn, N"»dt selbst
fragen?so vici löniicii wir abcr sagcn, daß wir
noch »ic btßcrc Lativerg gcgeßc» habe». ?Wir
sagcn Hi n B»»dt schöne» Dank für daS gedachte
Geschenk,

vorwärts Gebts !

Icnc 'splcnditcn uciie Güter, bestehend auö

Kreuch McrinocS, farbige und schwarze, all Woll
DelaincS, Alpaecaö, Scidc und andcrx Drcßgü-
tcr gchcn schnell ab ani grosjeii Stohr von Hu-
ber, DilUuger u, Co,, grade oberhalb SchiieckS
Mler Hotel,

«sx-Die Soldaten haben eö am Dienstage

»Uli selbst »iid mit ihren eigenen Änge» gesehen

wer gegen sie gestimmt hat?und eS waren dies
keine andere alö Eoppcrheadö und Eircleritter ?

und die tapfer» Retter uiifcrcr Union versichern,

daß auch nicht ei» einziger Republikaner gegen sie
gestimmt dabe. Darin haben sie dann auch ge-
rade recht, Dic Republikaner »nd ehrliche Dein-
okraten find die dcr Soldaten?und
dic EoppcrhcadS, Eirelcrittcr, ?csf, Davis, Wirz,
u s, w, ihre Heinde ?dies ist nun ciuc a»o-
-gcinachtc Thatsache und kann nicht gclcuguet wcr-
dcn ?lind dic Soldatc» wollc» dicö im Gc-
dächtiiiiz haltc».

SÄ-Söldateii Achtung! ?hr'habt am
Dienstage Wuiiber gethan! Ibr l,abt an beu

Stiininkästen eben so getren für Euer Päterlanb
gekämpft als in dem Schlachtfelde! Ihr habt die
linie dcrEirclcritter nnd Eoppcrhead-licdcrv ge-
brochen! Dies ist nichts als die reine Wahrheit
Geht aber gleich wieder an die Arbeit?macht
Euch bereit für beu nächsten Kampf?uud noch
ei» solcher Kampf, wie aNi Dienstage, so gehört
die Eirclcrittcr-Parthci, dcrcu Mitglieder bekannt-
lich mit dcn südlichcn laudcsvcrräthcr shmpa-
thesiren, unter dic Dinge die einst dagewesen,
aber durchans nicht mehr sind ?Also frische»
Mutl>?dic Gerechtigkeit dic mnsz siegen.

che die Lopperhead Mieders ihre» Gclrcuc» vcr-
sichcrtcu dasz fic bci dcr Oetober-Wahl i» diesem
(sa»»lh erhalle» würde»? >Zie sind nicht hervor
gekommen?weil die Stiinmgcber auf eine» an-
bei» Gedanken gcratl>en, uub fest entschlossen
sind solchen ViederS, die sie schon so oft betrogt»
liabeii, »ich! mehr länger nachzufolgen,?Recht
so?nnd die Interessen Eures Vaterlandes wer-
den dadurch schon befördert werden ?nnd dabei
ist ee> auch bie Pflicht aller ehrlichen Mensche»
die nämliche Laufbahn einzuschlagen.

ege r-S tiin in r echt, Die Gop-
pel hcad-VicberS betheuerte» vor dcr Wahl, die
Republikaner seien zu (Gunsten beS Neger-
Slmimrechto ?koiiiiteu aber nichts bon dcr Art
in ihren Verhandlungen von Conventionen und
Bersaiun'.lungen aufwcisc» ?fchriccn aber ben-
noch ihren Getreuen die Ohre» voll davon,?

Wav habe» sie bau» »»» damit profitirt? Durch-
aus nichts, den» die clwlichc» Demokraten sahen
de» Hninbug ein »»d somit sind unsere Gegner

bcdentend an Stärke gesunken,?Wir für nnser
Theil kehren uub nur wenig daran ob dcr Sie-
ger stimmt odcr nicht ?fülilcn aber dennoch, was
bae> Allgemeine anbetrifft, bagegen?glaube»
aber dock,, dasz derjenige Sieger der für sei» Va-
terland gefochten bat, eher ein Ltimmrcchl haben
sollle, als wie die nördliche» Lirclcriltcr die Gel-
der zusammen gelegt haben um President Lincoln
zn ermorden, nnd nnscre Union zn stürzen

Lectüre.

Mi» Snsaiina CvanS, von New Uork, bie
lalenlvolle Sprecherin, 18 Jahre alt, welche au
volle Häuser au bei» Cooper lustitiitc und an-
berwärtS gesprochen, Ivird in dcr Oddfcllowv
Halle in Allentann sprechen, heute Abend, (Oct,
I 7 > Der Gegenstand wird iu Anschlagezetlelan-
gezeigt werden. Die Cinnabnien werden zum
Sinken des dcr Baptisten Kir-
che verwendet werde», Zickels sind z» habe»
von bcn Mitglieder», i» de» Viicherläden und
ebenfalls bei Heu Masseh,

x- - Eine Soiinciifitistcrniß wird am Donner-
stag, den 19, d M , Morgens 9 Uhr hier ein«
treten Es wird hicr etwa die halbc Soline»-
scheibe verdunkelt sein, während in Charlcston,
5 (5 die eine totale sein, und als
solche 8 Minuten, 2« Sekunden dauern wird
Nur drei totale Souiiciifliistcriissc, die in den
Äer Staateii sichtbar sinb, werden noch bis
uii» Ansaug des nächste» labrhuiidcrto vor-
lommcn, nämlich ii» Äugnst 1809, lu 1875 und

»S'Dic Slt,afzucht i» den Nordwestlichen
Staaten macht höchst erfreuliche Fortschritte,
Voran stclst Michigan, dessen letzte StaatSfair
prachtvolle Äustcr dcr schönsten Mcriuo-Schafc
auswico, Ciuzclnc importirtc Merino Böcke
wurden mit S7OOO bczablt 81,««« für einen
Bock ist ein ganz alltäglicher Preis Aus besag-
ter waren >!un der prächtigsten Cr,cmplarc
dieser wcrthvolle» ! liiere ausgestellt

Rinderpest, Ivelchein dcn letzten Äio-
iialcu Cngland heimsuchte, hat in dcr Provinz
TobolSk, Sibiricn, von wo sic ausging, U«0,0«0

jStuck Pich weggerafft

Laß in dcr Heimath sterben mich.
O laß zur Heimath mich zurück,
Wo MecrcS Well' erbraust,
Sich schäumend an den Felsen bricht,
Und wild dcr Sturmwind laust ;
So traurig ist'v im frcnidcn
Dc»! allc cntflich'ii !

i» der Heimath sterbe» mich,

O laß mich heimwärts zieh» !

Ich scufz' umsonst nach meinen Höh n,
Nach meiner Heimath Pracht,
Die bald von meiner Stirnl verscheucht
Deö .zuimmcro düst re Nacht;
Ich scufzc nach dcr fernen Luft,
Nach nicincr Berge Grün ;

Laß in dcr Heimath sterben mich,
O laß mich heimwärts ziehen !

Znr Mnttcr sehn' ich mich zurück,
Zu ihrcr Stiinmc Laut'
Komm', mildes »Und, hier ist dic Nnh,
Am Multerherzen traut!
Zurück, zurück Höh n

Znr Heiniathsoiine Glkih'n ;

Laß in dcr Heimath sterben mich,
O laß mich heimwärts zieh » !

Dort möcht' ich riih'n im stillen Grab',
An nicincr Lieben Seit,?

Dort unten nur ist Fried' und Nnh',
Dort schlummert jedes Leid z
Dort ruhet süß das liebe Haupt

Zief untcr'ni Rasen-Grün,

Laß in dcr Heimath sterben mich,

O laß mich heimwärts zieh'n !
Ter verlerne Sohn.

(Aus Gouv. Brownlow'S Botschaft an die Ge- >
fetzgebung von Tennesee )

Die Gegner unseres Wahlgesetzes ha-,
ben sich plötzli h in die Tugend der Reue
oerliebt und keine Parabel gefällt ihnen !
jetzt besser alö die vom Verlornen Sohn.
Sie werden gar nickt müde, dieses so
schöne und erhabene Gleichnis! zu citiren.
Aber es ist nicht ohne Interesse, die Merk-!
male kennen zu lernen, durch welche sich
der ver l o rneS o h n von diesen r ü ck-
kehrenden Rebellen unterschei-
det. Vor Allem der verlorne Sohn
secedirte nicht! Er ging mit seines
Vaters Einwilligung und sogar, wie die i
Schrift sagt, mit dem Segen desselben.
Und dann?er ging wirklich. Er blieb
nicht, um dcn alten Mann in seinem ei'
genen Hause zu beschimpfen; cr bat ihn !
um Unterstützung für sein Fortkommen j
in dcr Welt; er setzte ihn kein Pistol!
auf die Brust, scine Grcenbacks Verlan-1
gend; er empfing sein Erbtheil, aber er
stahl cs nicht, noch ging cr auf dcr S üd-j
feite dcr Farm sich cincr Räuberbande
anzuschließen, welche den alten Mann

> ausplünderte, sondern er zog in Frieden!
nach einem fremdcn Lande. Endlich!
aber bereuet? er seine Thorheit ?nicht
weil ih? der alle Mann in die Reu-j
müthigkeit hinein geprügelt hatte,
sondern weil er zu sich selbst kam und sei- i
ne Ausschweifungen bereuete. Er kam!
nicht nach Haus, den M ord im Herzen

' und allerlei Drohungen murmcliid, son-
dern niedergebeugt in aufrichtiger
knischung und um Verzeihung flehend.

!Er sagt nicht: ?Ich habe Euch 4 Jahre i
lang bekämpft, bis ich endlich überwäl-
ngt wurde," sondern cr sprach weinend:
Vater ich habe gegen dcn Himmel und
s)ich mich versündigt und verdiene nicht,
Dein Lwhn zu heißen." Cr kam nicht,!
leine ?verlorenen Rechte" zu verlangen,
londern er sagte: ?Mache mich zu einem
Deiner Knechte " Er verlangte nicht!
sofortige Verzeihung auf einen!
A m ncstic - Eid hin, sondcrn er bat,!
seine Reue durch Thaten bcweiscn zu!
dürfen.

! Hier ist aufrichtige, tiefe, vom Herzen!kommende, freiwillige Rcnc. Aber kom-!
meri die Nebellen ?kommen sie zurück, ih?!
re unerhörten Verbrechen
Zeigten sl.h, so lange die RcbeUlen noch
Erfolg versprach, eine Spur von Rcue
bci ihnen ? Kommen sie fetzt znrück, weil
sie die Unio n, oder weil sie ihr E i-
g e n t h u m lieben ? Kommen sie nicht
zurück, blos weil sie gehauen worden
sind undvomHun ger getrieben wer- >
den?

Drei Rinder von ikrer cizcncn Mutter
vcrgiftel.

Am U'tztcn Samstag wurdc dic Frau
dcS Run, vicr Mcilcn südlichvom Städtchen Mercer wohnenden Bür-gers Willis Lewis unte'' der furchtbaren
Anklage verhaftet, ihre drei Kinder ver-
giftet zu haben. Wie erhellt, halte Hr.
Lewis bevor er am benannten Tage fein
Haus verließ, etwas Brandy in ein?'. ,
Tasse für seine Frau zurückgelass>,?, dk
sich über Unwohlsein beklage Frau
Lewis sagt, daß sie am selbst vo»
dem Brandy ge!>.".'.'.,rcn und auch einen
oder zwei oavon den ältcstcn Kin-

habc, was ihncn nicht im
Geringste» geschadet hätte. Am
Morgen schickte sie zwei der Kindern zu
einem Nachbarn, um etwas Seife zu bor
gen, und kurz nachher habe sie den drei'
Kindern, die seitdem gestorben sind, einen
Theil desselben Bräudys gegeben, von-
dem sie seipst am Abend vorher getrunken
hatte. Dic Kinder warcn umvohl und
hattcn schon in der Nacht etwas Fieber'
gehabt, und sie dachte, der Brändy wür- j
de ihnen gut thun. In weniger als drei
viertel Stunden datauf aber wurden die'
Kinder von heftigen Krämpfen befallen j
und starben alle drei etwa zwanzig Mi-

I nuten nachher. Eine Postmortem Unter-
suchung ihrer Leichen enthüllte die schreck-
lich« Thatsache, daß dic Kindcr vergiftet
wurden. Darauf hi» wurdc Frau Lewis
verhaftet. Was das Verbrechen um so
seltsamer macht, ist der Umstand, daß der
Gatte der Frau, Hr. Lewis, stets gut
und freundlich gegen sie uud die Kinder
war, und allegemcin für cinen fleißigen
und bdaven Mann gilt.

Hühnerzucht in Kaden.
Den Werth der Hühner dls Landes

schätzt man auf I Mill. Gulden, den
jährlichen Ertrag an Eiern auf3,l6(>,-
(X)» Gulden, den Ertrag an Fleisch auf
l Mill. Gulden. Sonach würde in Ba.
den die Hühnerzucht fährlich S.ILOMY
st. einbringen.

.H e r b st w e t t e r-
Daß man auch mit schönem Herbstwct-

ter andcrtwärts für Wochcnlang gcscgnct!
war. mit dem wir bisher beglückt waren, j
ersieht man aus folgenden Bemerkungen
darüber vom Editor des Pittsburg ?Frei
hcitsfrcunds" vom 6 Diescs :

?Wunderlieblich ist die Herbstwittc-,
ritng fast ohne Untcrbrcchung seit zwei
Wochen. Die Abende und die Morgen
sind kühl und dichter Nebel deckt in den
Morgenstunden die Erde; aber wenn die
Sonne durchbricht, so scheint sie so sieg-
haft mächtig und warm und die Luft ist
so rein, frisch und stärkend, daß man im-
mer draußen umherschweifen möchte, auf
Bergeshöhen, frei und fröhlich wie der
Vogel in der Luft-

Cs ist ein gar liebliche Zeit, die des
amerikanischen Herbstes. Die Pracht der!
Wälder in ihrer verschiedenartigen, leb-
haften herbstlichen Färbung ersetzt eini-
germaßen den deutschen Frühling und der
bläuliche Herbstnebel, welcher den Ge-
sichtskreis verschleiert, gleicht der leichten
Umhüllung einer Schönheit, welche dic
Blickc rcizt, stall ganz zu vcrbcrgcn. !

Frcilich empfindcn wir dabei nicht das
jubclvolle, reiche Wonnegefühl eines deut-
schen Frühlings; die fallenden Blätter
erinnern uns nicht an das frisch und reicb
erblühende Leben, sondern an die Ver- i
gänglichkeit alles Irdischen ; aber auch dic !
Schönheit dcs mit ihren An-
klängen an das Scheiden vom Liebsten,
das man hat, besitzt einen eigenen Reiz.

Die Natur schickt sich an zum Schlum-
mer. Bald wird sie gefangen liegen in
den Banden des starren Winters. Drum
geni. Bet die schönen Stunden, so lange >
eS noch Zeit, in fröhlichem Durchstreifen
von Wald und Feld, in trauter Gesell-
schaft unter der fruchtfchweren Rebcnlau
be bei Gesang und Becherklang, ?geniesi
set dic flüchtig? Stunde inBegeisterung
für alles schöne, Gute und Wahre, und
laßt, wenn auch auf Euer Haupt schon
Flocken des Schnees gefallen sind, doch
nicht über Eure Herzen dcn Winter des
Egoismus kommen, der selbstsüchtigen
Ansperrung, welche die Fluren der
Menschheit in dürre Steppen und eisige
Wüsten verwandelt! Mag die Natur sich
anschicken zum Winterschlaf,-der Mersch
soll immerdar den Frühling im Herzen
tragen!

(Eingesandt)
WaS ist dann das ?

tLincr schiebt die Schuld auf dcn ?ln-
dern !

Dem StrubclkopfJohn der GouvernörS-
Kitzel vergangen!

Es sind eine große Anzabl Getreuen die stets
an den Straßenecken ausposaunen, wie es kommt
daß die Wahl am Dienstag so verdollt schlecht
süe die Elrcleritter ausgefallen ist. Ich sah die
Ursache von vornherein?wünschte aber sie wären
stille?anwortete ihnen jedoch gewöhnlich: Eure
Grundsätze stnd schlecht; wir haben Schulen!
das Volk wird nach und nach belehrt; Humbug-

In die Südlichin aus der Wirz-Gegend kommen-
den Verrückten hat man durchaus keinen Glau-
ben. Ja man kann zu früh schreiben und dich-
ten. Wenn man aber so sagt, da stößt man na-
türlich auf Hitzköpfe, und diese behaupten einstim-
mig, daß d>es Alles nichts.

Und dcr verwünschte strul'lichc Zobn
allein die Schuld daran sei, denn er wünschte
Gouvernör zu werden?er habe Davis?-
welchem weiß ich nicht, Lechs gebe schür20(10 und kön-.t 2doo Mehrheit für Ihre Pärtv
gebe". H'vtr wo Ist hjt versprochene Mehrhei t ?

, Tie Ist nicht hier. Just N153, und 37l in BuckS,
abcr dies >n,'.cht in beide» EauntieS noch keine

>2äoo.
! Der stiubeliche John, so hat man mich verflch-
! ert, sei an alle der ganzen Niederlage Schuld,

denn scine Stimmen während er in Gewalt war,
besonders auf den Krieg und die Soldaten, feien
alle ~kruin"und ~strublich" gewesen. Sein Gou-
vernörS-Kitz-l soll er aber auch nun theilweise /
verloren haben. Animosität hat er schon plenly !
genug ausgeübt, ab>r meinetwegen mag ,r die
Evpperhead - Ernennung für Gouoernör ganz
gern haben, denn Niemand sonst, der recht im

obern Stockwerk ist, wird fie trollen-ob er her- j
auskommt, ras wird sich von selbst zeigen. Seine ,
Jronlon Speech und sein lte Jull-Brief waren !
freilich skhr schwach und elend, aber was kann
man dann anders von ihm erwarten. Doch müßt
Ihr die Ursache der schiecklichen Niederlage der

Nigg.rtrelber - Part? nicht ganz auf den strubli-
cheii Jodn laden, denn was recht ist, bleibt recht,
und es sind noch Andere dle ebensoviel und vlel-
leicht mehr verschuldet haben als cr. Aber doch
nichts für ungut, strublicher John und Ihr an-
der» ?Schuhputzer" der südlichen Niggerbaro-
nen. Der Michel am Brrg.

Nächste Woche werden die Geräthschaften der
Circleritter advertelst und verkaust.

! Nacht Frost.

IV'Dic EopperheadS und Circleritter können
min durch de» Ausgang dcr Wahl sehe», wie
viel cö sie genutzt hat, a»Szustrcici>, (Leu, Hart-
ranft habc die Surrat aufgchaiigc»,?Cö
gcfchah dicö zufolge einer Order dic ihre» Ur-
sprung bli Prcsidcnt Johnson hattc, ?DaS Volk

hat abcr nicht darauf geachtet und hat entschiede»,

daß dic Schuldigen bestraft wcrdcii sollte»
Necht so ! Und viele dcrjciiigcii dic dicS auSbrci-
tctc», nämlich in Bezug auf Frau Surrat, dic

hätte» schon längst selbst anfgehangc» wcidc»
sollcit ?Wäre dem geschehen, wie sie eS reichlich
verdient haben, unser Wort dafür, der Copper-

head-u»d Circlerittcr-Kricg wäre scho» im crstc»
Zahrc zu Ende gegangen.

Schreiber n, Eo, werden diese
Woche erhalten fäfchionable Brofcha nnb alle
Arten andere für die lahrzeit paszliche SchawlS;

Misses Brckfest SchawlS ?ebenfalls gemeine und
grosze KreuchMeriuoeö und andere Dreszwaarcn,

Flanelle dcn Zeilen angeinessc» Nimmt de»

Platz in Acht, Sio, !!5 Ost Hamilton-Straße,
Neu-Aork Stohr,

«G-Die Coppcrhcad-Bramten habe» innncr

noch nicht die <5 h a II e II g e dcr Uniou-Beam-
tc», de» Soldaten alle Aemter zukommen zn
laszen, anfgeiioinnien,?Soldaten sehet ihr dies!

IV'Die Evangelische lutherische TNnodc bon

Qsi-Pcnnwlvanicn hielt in vorletzter Woche ihre
2 lste lahressitzung in Easton, Zur Uiierstütz-
u»g des Soldaten Waisenhauses i» German-
towu wurde» von den Gliedern der Synode

75» beigesteuert MissionScudzwcckc ha-
bcn bie zn dieser Synode gehörigen Kirchen
während bei» vergangenen Jahre K 177 l beige»
tragen

Die Wahl für Beamte», um für dav laufende
Zahr zu dicueu, ergab folgcndcv Resultat

Präsibeut, (shrw, (5, Greeiiwald, D, D,, Ea-
stou, Pa,

Sekretär: (shrw, (5 W, Hütter, Plulatel-
phia, Pa,

Lchatziucisler! Ehrw, A, (5, Wedekiiid, Lau-
eastcr, Pa,

tV'Dic Koblcnprcise sind seit voriger Woche
wieber gestiegen, so daß Chestiiut jetzt 59,0« »lid
Stove ?1«,0« per Tonne kosten, Ob irgend
welche gründliche Ursache für die fortwährciibc

»eil wir nicht angeben aber wie wir anS
Wcchsclzcitnngcn ans de» Mincngegcndeu er-

sehe», sind kciiie . Strikev" der Belgleutc melir
im Gange, n»d eS werden gegenwärtig mehr

Kohle» versandt, als »och je zu irgend einer an-
der» Zeit, ?(Caston vor)

Crnte in Greene Caunti) schreibt
ber bort erscheinende ~Republica»" : Die Wai-
zcncrntc in »»screin Cannty war leicht, durch-
schttittlich etwas mehr als eine halbe Crnte,
Korn siebt dagege» »»gewöhnlich g»t, und wirb
einen reichen Ertrag liefern, Gerste wurde blos
wenig gesäet ; Hafer liefert eine gute Ernte.
Bnchwaizen wurde etwas von ber Lonne ver-
sengt, He» aber gibt es in Ueberfluß »nb die
Waiden sind noch vortrefflich.

<tt^Vcslohlcn,?Dcr Chnv, Gco Diehl, von
Mb,, ber in vorletzter Woche der Vaston

lutherischen Synode beiwohnte, wnrdc am Hrci-
tag Abend, als er abreise» wollte, am Lccha
Thal Palmhof UM Sl3O bcstohlen.

Schrecklicher Unfall auf der pcnnsyl-
vania Eisenbahn,

Neun Personen gelobte»,

Harrisburg, Oct. Heute
Nachm. !t Uhr ereignete sich zwischen
hier und Lancaster ein furchtbares Eisen-
bahnunglück. Der nach Osten fahrende
Crpreßzug, der Harrisburg um l z Naci»n.
verließ, war außerordentlich lang, da ihm
ein Ercursionszug gefüllt mit Passagie-
ren für die große am Montag in Phila-
delphia abzuhaltende FeuermanSparade
angehängt worden war. Zwei Locomo-
liven zogen den aus ungefähr 15 Wagen
bestehenden Zug. Als derselbe Lands-
ville, sechs Meilen vonLancastcr, erreich-
te, sprang an einer Stelle, wo die Bahn
abwärts geht und gleichzeitig eine scharfe
Biegung macht, der letzte (Zar aus den
Schienen und riß 5 Cars mit den Bahn-
damm hinunter der siebente Car von der
Locomotive brach zusammen und wurde
so noch 30(1 Uards mit fortgeschleppt,
ehe d>e Locomotive zum Stehen gebracht
werden konnte.

Neun von den Passagieren wurden auf
der Scelle getodtet und eine Anzahl schwer

jverletzt.

Wablbericht von Lecha Caunw?Oktober Ii», l^s.
I Stadt «Neiltaun. ? K A Z K Sj N m » !-? s tg

Distrikte. !

! KAB« - :
-

- -x. : !- : -'s
Namen «cr Eandidaten. S S A A »

General-Auditor.
2oI)N Z. Hartranft, l w 127 185 187 l«2 201 .27 4', 77 INN 71 181 172 I!js 182 221 8!i IliN I2!1 8» 171 2N7 17S »IUSWilliam W. H. Da-i«. 16S 174 114 152 224 57 38 44 34 1(18 »17 2S» Sä 4 30» 38« 3N9 2i>s 27-t 1»N 237 lii >1» V 3 74 4518l«,eneral-Landmesser.
J.eob M. Sampbill. 149 12« 185 188 15» 2«0 37 45 77 I«« 75 138 18« 172 135 18« 223 82 W3 129 89 171 "N 7 178 34«7
Z«hn P L-nl-n. INS 17« 114 15« 228 »8 3j 14 31 108 »IS 232 3«5 3V2 35« 3U-! 297 28« t9B 237 111 -I« 71 !S"ZNneuibly
Xlsred B. Schwartz, 149 13« 183 18« IK2 257 21 44 7« I«I 7« 139 17« 155 133 181 223 79 1(>:! I-»» 56 171 -.?7 17s >4l«
liine- McO.uillrn. I«4 129 187 19« 158 253 35 45 77 I«4 7« 139 i79 174 134 181 223 8« I«Z I ») 69 174 '«5 178 34«5
N Isen W i-cr. Ki« 173 114 147 233 .'.« 39 14 3t I«7 3 4 233 3N3 292 384 3NB 295 281 197 -ij-, ",j, 71 44^1,
Jamek Ktine. 1«« I«9 114 119 229 59 47 44 34 105 312 232 3«1 313 383 3«8 295 28« 197 237 111, 238 «4 74 4535

Sclieriff.
Wolter H. Seip. 148 IM 184 196 1»3 2NI 3« 45 77 157 7« 14« 185 174 137 182 224 83 I«2 128 88 174 "Ng 189 .-,488laeol. 5-Iben. 1«5 165 112 141 22» 57 39 44 31 1«U 312 229 358 298 381 3«I 292 278 1!)-i 23« 1«« 21« "ti > 71 4147Schatzmeister-
J«sept> M. tticii, 149 127 185 189 15« 2«9 35 45 77 I«4 71 139 18« 171 13« 179 223 82 I«2 129 s>>> 174 ->1,7 178 355«I ?r.,nf>,n Reick'rd. 153 I<>7 114 145 237 5» W 4;j im Is>4 22« 295 382 3V9 294 27-i 191 237 II« 219 <lij 74 '4,,:,
eewi- H- R«tb. 149 131 191 193 I«2 2«N 3« 45 84 I«8 215 14« 183 172 13« 181 223 82 IN2 129 9« 174 2«7 I>>l
Jonathan Trerler. 163 107 1«7 143 22« 55 39 44 2«i 10« 153 229 363 299 281 398 295 278 197 237 198 LI« 03 5« 4-77<se> mmissioner.
I'sse Grlm. 149 129 187 198 I«N 200 30 45 77 107 73 143 182 174 137 18« 225 81 I«2 127 83 173 200 178 3472
Jonas boNenba«. 165 172 109 14« 225 S 8 3S 44 33 100 311 228 362 297 381 3 8 292 278 190 237 II» 241 03 74 4475Armendirektor.
Sterben Sin th, 15« 127 185 189 16« 2«I 36 45 77 10« 7« 138 181 173 135 180 223 81 102 129 !><> 174 19» 175
J-e«l> Schäff-r. 105 176 114 148 229 57 39 44 34 It»7 313 233 363 302 379 309 L95 278 197 237 I«V 24« «2 75 440',

Drftrikt-Anwalt-
Mabl-n H. Biirn, 15« 129 185 193 155 261 30 45 77 107 75 137 189 173 134 18« 222 78 9« 129 88 174 "N-j 177 tn i«,
Edwin AWright. 165 17« 113 142 22» 57 3» 44 33 107 315 234 364 301 383 309 29« 2«« 213 237 111 238 02 74 4504

F » rAlldit 0 r erhielt Morgan 3494, Vlauk 4404. TrIIsteev - Roth 3440, Schreiber :;i55. Weil 451 l, 4495,

üivei- !

lii! II»! lii! »lo!

Dcit Copp rhrads den Auditor-Gener-
al und Landtnesser Gencral, dic sie

bisher hatten, abgewönne».

Hnrrah! Hnrrah! Bietvria!
Die Copperheads und Eircleritter sind

jetzt am Einpacken um den Salzfluß hin-
auf zu ziehen ?aber es macht das Ding
sehr viel Gepäck?dic vielen Circleritter
Reden ; die Dokumente worin man Gel-

! der zusammen legte um Lincoln zu er-
morden und die Union zu stürzen ?sowie

j dic Eopperhead - Zeitungen, worin das
Bolk gegen seine eigenen Interesse gehum-

j bugt wurde?und unsere Macungie Ver-
Handlungen gegen einen Draft?die ma-

jchen doch ein erstaunliches Gepäck, Was,
I wir haben aber einen Salzfluß - Artikel,so wie ein Gedicht, die Soldaten blleidi-

! gend, gesehen, worin angedeutet wu>dc,
! Sie Unionleute müßten den Salzfluß hin-

' auf. Ha ! Ha ! Ha .' H, ! Hr ! Hr !
Jene Artikel waren etwas verfrüht ge-
schrieben?waren sie nicht? Versteht sich,

j waren sie ! Ja das Bolk läßt sich nicht
! mehr von den Freunden des J.ff. Davis
an der Nase führen, wie die Coppel heads
glaubten. Ja es wurde versu ht, durch
die Süden gekommene die Uni-j onleute lächeilich zu machen?allein ver- !
gebens. Den Salzfluß hinauf? He!Wer muß hinauf? Ei Niemand anders!als die Circleritter, Copperheads und ih-re Speichellecker. Ja die besiegte Lan
desverräther, die ziehen hinauf, adje.?

! Hinauf ziehen sie, adje?das Land ist ae-
> rettet, adfc!
Col. W. W. B. B. L. W. I. Davi s,

Steuermann.
K, Vogabundus, Schuhputzer.

An Schuhmacher!!
Eine gute Au wehl vzn Moreeco. Lelning und

> Beinding Leder, auch.ille zum Schuhmacher Ge-schäft gehörigr A.tik.l zu haben bei
I V. Moser.

Hal'et Zähne rrii, u,d Ihrwerd.t gute Z'jh?c h.il.rn ? . >
diescs zu th-ui, tauft die nothwentiak» Äitikel!bei I. B. M o se r, A>,c!l'k.r.

Kvhlenohl - Lampen. Schrr.istcine!
urd Kvhlenohl zu haben bet

I B M o s e r, 'Z poiheker.

i Eisenwaaren ! Eine a>Ue
- MÄi- Aucwahl von Eisenwaaren, Ät,s.
! ser, Gabeln, Löffel, K. ffeemühlen,
u. d, gl. Auch Schaufeln, B mlca u.
dgl., zu haben bei I B.Moser.

Ne'ue Waaren.
Ein Ässoltment von all Saxo-

! "H, Plaid, all Farben
Schicklich für Lädi'cS Dreff.o,

M.ß
? Kinder ?

Eber falls beste uni weiße Sarory, Vlaid für
Trauer, welche an niedern Preisen v.'ik.luft wir-
ke».

M. I. Kramcr.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als

i Zreeutor von dcr Hinterlassenschaft des Verstor-
storbtnen George Keck, letzthin von der
Stadt Allentaun, Lecha Eaunty, angestellt wor-

den lst. Alle Diejenigen daher welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
hierdurch aufgefordert innerhalb k Wochen an-

! zurufen und abzubezahlen, ?Und Solche die noch
rechtmäßige Forderung«, haben mögen, sind gleich-

-5 falls ersucht solche Innerhalb besagter Zelt wohlbe-
! ilätigt einzuhändigen, an

Henry H. Keck, Ex'or.
> 0ct.17, 1365. nqLm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten ale
Administratoren von der Hinterlassenschast des ver-
storbenen P e t e r L e n tz, letzthin von Low-
Hill Taunsch p, Lecha Caunty, angestellt worden
find. Alle Diejenigen daher nelche noch an
besagte Hinterlassenschast schuldig sind, werden
hierdurch aufgefordert innerhalb li Wochen anzu-rufen und abzubezahlcn. Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind gleich,
falls ersucht solche Innerhalb besagter Zeit wohl-bestätlgt einzuhändigen, an

Mary Lentz, )
Elias Lentz, 5 Adm'rs.
Richard I. Knerr. >

Oetober 17, 1865.
'

Koliool dooks? t's>r

Marktberi^te.
Preise in Ällentaiin am Montag.

Ziauer (Borrel) Hllt» 50'
, Walzen (Büschel) 2 25?i
>riogqen . . . .12'
W'lschlern, . . I I"i
Ha,..' ....

s>s<
Ruchw<>zen . . L?,'>

Klachesac.m«n . .2

«rundb/.ren .
.

Salz. .
- - .. I 2>><

Eier (DuSen.'') - -

Butter (Pfund) . S»
ilnschltN. ... 1k
schmalz ,

. . . itv
Wach« .... 40
Schinkenfletsch . .28
Zeitcnffücke . . .

Zlepftl Wlil«ktv . 255
Roggcn-WIM«? . Z üst
H>ck«rr-H«lj(Klast)S 00
Elchen»H»tj . . 4 VV
Steinkohlen (T»nae)o S 0
Grpii .

. .
. 8 00

Vendu.
Donnerstags den 2b. Oetober, um 12 Uhr

Mittags, soll am Hause von Daniel K. Weiß, tw
Weißenburg Taunschip, Lechs folgende«
liegende Eigenthum öffentlich »t.'kauft werden,
nämlich:

Ein gewisses Stück Land,
erlh iltend 35 Ackee und !)l Ruthen, mit einem

Ll.tz Block Wobnbaus,
17 bei Fuß, Schweizer - Scheuer, 25 bel äK

Fuß. Das Land ist in gute» Fensen und ir» höh»
em Culturstanle; e<n junger tragender Aep.kel-
bauwgaiten mit verschiedenen Obstarten
Trauben. » Äcker sind Hslzland und 3 Acker
Wiesen. Zur nämlichen Zeit sollen noch verkauft

3 vortreffliche Schlachtschwelne, fett bis
vortreffliche Kuh, nahe mit

Cingäulswagen mit allem
Zügel öe, Pflug, 26 Häfen mit Lat»

werg, fsivie ein voUsiändiges Assortement von je»
derlci Herorith.

> ladein der llnts''chUcbenc nach Wlstcn zu zie»
! he» gidenkt, so wi,d clt.'S ohue Rückhalt verkauft.

Die Bedirgungcn a.n LcikaufStage und Auf-
! wariung von

Daniel K.
j Oetober lt) nq3m

Privat Perlaus
von einer schätzbaren Grundlotte.

. Der linterzeichnete bietet hier-
' M tuc!> privat Handel sein fchäß-
D"WÄMi dares und tHrulld-
lvttc zum Verkauf an, gelegen indem Eisten
Wa»d der Stadt Ällentaun, Ecke der 3ten und

!Linden Straßen, und nahe dcn Eisenweiken. Tie
Letle ist l<!» Fus, Front und Fuß in der
Tiefe, Darauf befind,! sich ein zweistöckiges back-
steinerncs Wohnhaas mit einer einstöckigten

j Fräaie Küche. Die Lotte ist mit allerlei Obs-
l'äumen berflanzt.

Die Bedingungen siad bei dein Eigner zu er-

fahren.
David Kühn.

Oktober lt). nqtZm

Bekanntmachung.
Es wird hiermit Nachricht gege

s ben, daß ere Versammlung de»
und Lecha Cauntv Pferde-

! ciebe.Entdeckung» Vereins am Srmstag, den 2t.
October, zwischen l und 5 Uhr Nachmittags, Im

i öffentlichen Hause dcs Hrn. R e i s e zu Roth»
! eocks.nlle, Boks Eauniy, stattfindet, um einen
! 'vräsidenic», Sikr.täc und Schatzmeister auf ein
Jadr zu erwadle»

Es wird cm pünktliches aller Mit»
j giiider mranct.

H e n r y S t e I n, Prasi't.
DavidH. Hotte »stein, See.
Oetober l<>. rq?m

Oeffentlicher Vertauf.
Eo s ll auf öffentlicher V ndu veikauft werden,

auf Samstags dcn ZZfie» Oetober, tötiS, um 1
Uhr Nachmittags, a» dem Hause von James
51 aeger, in Cederville, Südwheithall Taunfchip,

Ein wcrthvolicc« zwrifti>ckigtes
! bcickstcincrncs

W o s) lt h K U! s-
n, t einer argebauie» zweistöckigtin backsteinernen
Küche, mit elnein Acker Grund, einem guten
?!all und andern Außmgebäuden,?Eine Ver-
schiedenheit von Obstbäumen und Trauben sind

! ,liif dcr Lotte. ?Die Gebäude sind neu und in «i-
-! nein guten Zustande.

Die Bedingungen am VerkaufStage und Auf-
wartung von

Dr. C. H. Apptl.
Oct. 3, lBäs. nq3m

Oeffentlicher Verkauf
einer selir »vcrthvollen Lotte.
Donnerstags den 2t», Tag Oetober um l Uhr

NaZiinttags, soll am Hause der Unterschrie-
benen, in dcr Borough Emaus, öffentlich ver-
kauft werden, nämlich -

Eine schätzbare Lotte,
gelegen in besagtem Emaus ; gränzend an die
Hauptsteaße und an die Straße die vom Berg
nach dir kleinen Lechi führt, an Lotte von Fried-
rich Romig und an rine öffentliche ÄUey, ent-
haltend ein halber Acker. Darauf befindet sich
ein zweistöckiges

äTüi Dlock Wobnkaus,
Hü großer Sattlerschap, gute Frame

Scheuer, Cisterne nche am Hause, alle«
unter guten Fenzm, und in bester Ordnung, Die
Lotte ist versehen mit allerlei der besten Obstsor-

! tri, in der Umgegend. Es ist eine der schönsten
j Lotte, ihrer L.,ge weaen, im ganzcn Taun.

5 Weitere Beschnil ung wird für unnSthig ge»
! halten, indem Kauflustige es wohl vor dem Ber»
! taufstage erst besehen werden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

Juli) Ann Boyer.
Oetober

Besseres sebet kier!
s l(M Klafter Kalksteine zu verkaufen.

Die Unterzeichneten dabin auf Hand und bie-
j len zum Verkauf an Klafter Kalk-
steine, zum Kalkbrennen. Auch haben ste Je-
rerzeit frifchgebrannier Kalk, nahe bei Guthcville,
Lecha Caunty, zum Verkauf auf Hand.

James Hauser,
Thomas S. Seisiove.

! September li>. rq3m

Orefield Postamt.
Folgende Briese sind wahrend dem letzten Vier-

tel, am lsten Octob.r endigend, im obigen
i Postamt? liegen gebliebin:

Elia» Hollenbach. Gqngewer, Miß- Hannah Steckel, Mo-.,y W. Seidel 2, Wittwe
Zeigler, Samuel ginf. Tilghman Kunh. Mr«.

> Tlizabeth Semmel, M,ß Emma M. Rlchart.
George Roth, P. M.

Octoter 17. tBtis. n-»3«


